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Referenz

Nach einer dreüährigen Ausbildung zum Gewaltberater und Gewaltpädagogen bticke ich zurück.
Wo stehe ich jeLt? Was w"r das für eine Ausbildung und was war das tür ein Ausbilderl
lch aöeite ad Leitungsebene als Eziehungsleiter in einer Jugendhilfeeinrichtung und meine
Entscheidung, die Ausbildung zu machen, hat einen substanziellen Entwicklungsprozess bei mir
emöglicht.
Denn diese Ausbildur€ isl kein Erlemen von Techniken (der Beratung), sie basiert auf der
AuseinanderseEung mit sich selbst. lch setze mich dabei also mit meinen Verhaltenslr/eisen und
Mustem auseinander, die ich erkennen muss, um als Be€ter zu arbeiten. Krisenverhalten,
Kriseneskalation, Deeskala{ion, Kontaktvermeidung, KontaK, Angstvemeidung, Angst....
Diese unvollständige Aufzählung deutet etwas an:
Ausbildung muss mit Vertrauen veöunden sein, Vertrauen zum Ausbilder.
Hen Oelemann begleitete mich (wie die Ausbildungsgruppe) äußerst sensibel auf meinem Weg. Er
lebte Beziehung, er kontrontierte und schuf Kontakt.
Durch diesen Kontakt durch diese unterstüCende Begleitung auch in Krisen, gelang €s mir, mich
zu bewegen und den Prozess in Selbstverant\trcrtung zu gestalten.

Mit einer neuen bereiciemden Blickweise organisiere ich den Alltag aktiv. lm Berutsleben genieße
ich die gewonnene Klaöeit in meiner Leitungsrolle. lch stehe zu meiner Verant\,rortlng und stärke
die Selbstve|anlu/ortung der Mitarbeiterlnnefl .
In Gesprächen mit Mitarbeiterlnnen und auch Jugendlichen gehe ich in Kontakt. lch spüre meine
Resonanz zu meinem Gegenüber- lch registriere dessen Gefühle, da ich mir meiner gewahr bin.
lch berate auch als Vorgesetrter a(If einer qualitativ neuen Ebene. Und das macht mir richtig
Spaßl

Blz.,l94 501 20 r#ffi** El



Die Ausbildung schärft die Sicht für den Anderen, für prozesse, die beim Anderen ablaufen. Die
ausgeprägte Wahmehmungsfähigkeil fördert eineßeits di€ Bereitschaft, sicft att int€nsive
Versbhens- und Verstilndigungsprczesse einzulassen und führt andererseits zw Fähigkeit punkt-
genau zu konfrontieren und damit gemeinsame Lösungen zu erarbeiten.

Dies sind notwendige Voraussetsungen für die Weiterentwicklung jungenpädagogischer projektE
in einer Jugendhilfeeinrid ung: für die Arbeit mit ga/vattbereiten Jugendtichen, fur die BeAung
von Mitarbeiterlnnen, die in diesem Arbeitsfeld tätig sind.

Die bis j€tA g€machten Erfahrungen b€stätigen nicht nur das, was ich mir von der Ausbildung
erhofft und versprochen hatte, sondEm daniber hinausgehend vsrgrtißsm sie di€ erlebte Sinn-
hafrigkeit meines (Berufs-) Leb€ns.
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